
 

Berlin, 24.03.2010 

  

„Die ‚kulturelle Dienstleistung Bibliothek’ darf nicht in den Haushaltlöchern 

verschwinden.“  

Monika Ziller, Direktorin der Stadtbibliothek Heilbronn, neue dbv-Vorsitzende 

  

Auf der dbv-Mitgliederversammlung am 17. März 2010 in Leipzig wurde die Wahl von Monika Ziller, 

Direktorin der Stadtbibliothek Heilbronn, als neue Vorsitzende des Deutschen Bibliotheksverbandes 

bekannt gegeben. Der neue dbv-Vorstand für die dreijährige Amtszeit 2010 - 2013 war mit einer hohen 

Wahlbeteiligung durch Briefwahl gewählt worden. Am 17. April 2010 nimmt der neue Vorstand seine 

verantwortungsvolle Tätigkeit für das deutsche Bibliothekswesen auf. 

 

In den Vorstand gewählt wurden: 

 

Vorsitzende: Monika Ziller 

Direktorin der Stadtbibliothek Heibronn 

 

Vorstandsmitglieder: 

Dr. Jan-Pieter Barbian 

Direktor der Stadtbibliothek Duisburg 

Ralph Deifel 

Bayerische Staatsbibliothek, Landesfachstelle für das öffentliche Bibliothekswesen, Außenstelle Würzburg 

Dr. Jürgen Heeg 

Stellvertr. Direktor Universitätsbibliothek Magdeburg 

Barbara Lison 

Direktorin der Stadtbibliothek Bremen 

Dr. Frank Simon-Ritz 

Direktor der Bauhaus-Universitätsbibliothek Weimar 

Dr. Karl Südekum 

Direktor der Universitätsbibliothek Würzburg 

 

Frau Ziller sagte nach Bekanntgabe des Wahlergebnisses: „Ich freue mich sehr über das Vertrauen, das mir mit 

dieser Wahl entgegen gebracht wird. Wir werden in den nächsten Jahre unsere Lobby- und Öffentlichkeitsarbeit 

für die Bibliotheken erheblich verstärken, damit die "kulturelle Dienstleistung Bibliothek" nicht in den 

Riesenlöchern der öffentlichen Haushalte der nächsten Jahre verschwindet. Unsere Gesellschaft braucht eine 

stärkere politische Sicht auf Bibliotheken. Sie sind wichtige öffentliche, kommerzfreie Orte, die den Bürgern 

Zugang zu Information, Bildung, Literatur und Kultur bieten. Der hohen Wertschätzung unserer Einrichtungen 

durch die Bürgerinnen und Bürger unseres Landes stehen unzureichende finanzielle Ausstattung, mangelnde 

gesetzliche Verankerung und fehlende verbindliche Standards gegenüber. Und nicht zuletzt: Unser kulturelles 

Schrifterbe digital, grenzenlos, ohne Zensur und Kommerz zugänglich zu machen, ist ein faszinierendes Projekt. 

Hier müssen noch wesentlich mehr Mittel bereit gestellt und zielgerichtet eingesetzt werden“. 

 

Der Deutsche Bibliotheksverband e.V. (dbv) 

Im Deutschen Bibliotheksverband e.V. (dbv) sind ca. 2.000 Bibliotheken aller Sparten und Grössenklassen 



 

 

Deutschlands zusammengeschlossen. Der gemeinnützige Verein dient seit mehr als 60 Jahren der Förderung 

des Bibliothekswesens und der Kooperation aller Bibliotheken. Sein Anliegen ist es, die Wirkung der Bibliotheken 

in Kultur und Bildung sichtbar zu machen und ihre Rolle in der Gesellschaft zu stärken. Zu den Aufgaben des dbv 

gehört auch die Förderung des Buches und des Lesens als unentbehrliche Grundlage für Wissenschaft und 

Information, sowie die Förderung des Einsatzes zeitgemäßer Informationstechnologien. 

 

Kontakt:  Deutscher Bibliotheksverband e.V. 

Barbara Schleihagen, Geschäftsführerin, Tel.: 0 30/644 98 99 12  

E-Mail: dbv@bibliotheksverband.de, http://www.bibliotheksverband.de, http://www.bibliotheksportal.de 

 

 


